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Kxſterreichiſche Erfolge in Polen und den Kurpathen

W T Wien 7 März Amtlich wird verlautbart An einigen Frontabſchnitten in NRuſſiſch Polen waren geſtern heftige
Kämpfe im Gange die ſich ſtellenweiſe auf den nächſten Diſtanzen abſpielten Durch gute eigene Artilleriewirkung wurden ruſſiſche Abteilungen
unter beträchtlichen Verluſten zur Räumung vorgeſchobener Stellungen gezwungen

Jn den Karpathen wo verſchiedenenorts die Kämpfe um günſtige Höhenſtellungen andauern wurden Nachtangriffe der Ruſſen überall
abgewieſen 8 Offiziere und 570 Mann gefangen genommen

Zn Südoſtgalizien hält die Ruhe an Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Re Veſchießung der Forts von Gwyrnn

W T Konſtantinopel 7 März Das Hauptquartier teilt folgende Einzelheiten über das geſtrige Bombardement mit Die
engliſchen Schiffe Majeſtie und Jrreſiſtible verſtärkten die feindliche Flotte aber durch das Feuer unſerer Batterien wurde ein franzöſiſcher
Panzerkreuzer außer Gefecht geſetzt und ein engliſcher Panzerkreuzer beſchädigt Jnfolge unſerer Beſchießung zog ſich die feindliche
Flotte zurück Anſere Batterien haben keinen Schaden erlitten

Genf 7 März Franzöſiſche Blätter melden heute über die Beſchießung der Forts von Smyrna Die engliſchen Schiffe nahmen die
türkiſchen Batterien die auf dem Berge Dyo Adelphi gelegen find unter Feuer Ueber den verurſachten Schaden ſchweigen die Blätter Fünf
Minenſucher ſiſchen die Minen im Golf von Smyrna auf Nach Meldungen aus Chios ſind zwei engliſche Dreadnoughts zwei Unterſeeboote
und ein Kreuzer in Bryorla eingetroffen Die Forts von Smyrna eröffneten am Nachmittag ein heftiges Feuer B

Zum Bombardement der Forts
von Smhrna

Bereits in der Sonderausgabe mitgeteilt

W T Konſtantinopel 6 März Das
Hauptquartier teilt mit Geſtern bombardierten
zwei feindliche Panzerſchiffe und ein Kreuzer drei Stun
den lang ohne irgend welchen Erfolg die Forts
an der Küſte von Smyrna Heute früh um 8 Uhr
beſchoſſen ein franzöſiſches Kriegsſchiff und drei eng
liſche Kriegsſchiffe gefolgt von fünf großen Minen
ſuchern 125 Stunden lang die Forts von Smyrna
Sieben Geſchoſſe unſerer Batterien trafen das feindliche
Panzerſchiff das zuerſt das Feuer eröffnet hatte Ein
Minenſucher wurde in den Grund gebohrt Während
ſes geſtrigen und heutigen Bombardements hatten wir
usgeſamt 4 Tote und 7 Verwundete

Der Kampf um die Dardanellen
W T Konſtantinopel 7 März Die

Agence Milli telegraphierte geſtern über den bereits
amtlich bekanntgegebenen Landungsverſuch Drei
Boote mit etwa 60 Soldaten landeten unter dem Schutze
von fünf Panzerſchiffen und ſieben Torpedobooten Ein
Halbzug türkiſcher Truppen trieb den Feind in die
Flucht der 20 Mann an Toten und Verwundeten verlor
Am Ufer von Kum Kale landeten etwa 400 Mann nach
dem die feindlichen Schiffe etwa 1000 Granaten ver
feuert hatten Als ein Teil des Feindes den Fuß ans
Ufer ſetzte griffen ihn die türkiſchen Truppen die ihn
mit Ruhe erwartet hatten an Der Feind der kaum
einen lebhaften Widerſtand aus den Stellungen erwartet
hatte die er zum Schweigen gebracht zu haben glaubte
wurde durch den kräftigen Angriff der Türken gezwun
gen ſich in ſeine Boote zurückzuziehen

e eEin franzöſiſches Expeditionskorps
in Nordafrika

Paris 7 März Amtliche Mitteilung des Kriegs
miniſteriums Angeſichts der Lage an den Dardanellen
und um auf jede Eventualität vorbereitet zu ſein hat
die Regierung beſchloſſen ein Expeditionskorps in Nord
afrika zu konzentrieren Die Truppen ſollen auf das
erſte Signal zur Einſchiffung bereit ſein um an die
Stelle befördert zu werden wo ihre Anweſenheit durch
die Umſtände erforderlich ſein wird W T

Die öſterreichiſche Flotte
ausgelaufen

z Kopenhagen 7 März Jn Paris
iſt eine Athener Meldung eingetroffen wonach die
öſterreichiſche Flotte beſtehend aus 4 Dreadnoughts
4 Kreuzern und 12 Unterſeebooten zwiſchen der Bucht führte
don Trieſt und dem Otrantokanal kreuzt

Der Kabinettswechſel in Griechen
land

W T Athen 7 März Agence Athènes
Der König hat Alexander Zaimis zu ſich berufen
und ihn mit der Kabinettsbildung betraut Zaimis hat
ſich 24 Stunden Friſt erbeten um ſich zu entſcheiden

r Zaimis dem König Konſtantin die Kabi
nettsbildung angetragen hat war früher als Nachfolger
des Prinzen Georg von Griechenland Oberkommiſſar
von Kreta Er hat im politiſchen Leben ſeines Landes
bevor Venizelos Stern aufging eine heworragende
Rolle geſpielt auch bereits an der Spitze der Regierung
geſtanden Er gilt als rechtlicher und ſtreng konſer
vativer Politiker B

Der Belagerungszuſtand
für Rumänien in Sicht

Bukareſt 7 März Heute nahm die Kammer
ein Geſetz an das die Regierung ermächtigt nach Be
darf den Belagerungszuſtand zu verhängen Die Tagung
der Kammer ſoll bis zum 11 März verlängert wer
den B

Die Haltung Bulgariens
Konſtantinopel 7 März Nach einer Meldung

des Tanin aus Sofia haben die dortigen Geſandken
Englands und Frankreichs die bulgariſche Regierung von
der bevorſtehenden Aktion gegen die Meerenge in Kennt
nis geſetzt und ſich im Verein mit Rußland durch alle
möglichen Verſprechungen nochmals bemüht Bulgarien
zum Anſchluß an die Tripelentente zu bewegen Die
bulgariſche Regierung hat jedoch erwidert daß ſie vor
einer Klärung der mazedoniſchen Frage am Kriege nicht
teilnehmen könne B
Serbiſcher Vormarſch gegen Albanien

Wien 7 März Aus Sofia wird gemeldet Nach
Meldungen aus Saloniki iſt nicht mehr daran zu
zweifeln daß Serbien daran geht in Albanien
einzumarſchieren und bis an die Adria vorzu
dringen Um dieſes Vorgehen weiter zu maskieren
läßt das ſerbiſche Preſſebureau neuerdings Meldungen
über fortgeſetzte Einfälle aufſtändiſcher Albanier in
ſerbiſches Gebiet verbreiten So beſagt eine ſerbiſche
Meldung daß 4000 Albanier Stupan beſetzt hätten und
das angebliche Monaſtir gefährdet ſei Große ſerbiſche
Truppentransporte ſind von Uesküb abgegangen An
mehreren Punkten haben die Serben bereits die Grenze
Albaniens überſchritten um den Vormarſch in das
Jnnere des Landes anzutreten B T
Franzöſiſche Munition in Serbien

angekommen
Mailand 7 März Corriere della Sera meldet

aus Bukareſt Jn der ſerbiſchen Stadt Kladowa an der
Donau unweit der rumäniſch bulgariſchen Grenze iſt
ein Dampfer eingetroffen mit einem anderen Schiff im
Schlepptau welches 40 Eiſenbahnwaggons Munition

Anſcheinend waren bei der Ladung auch einige
ſchwere Geſchütze Die Ladung ſoll aus Frankreich

ſtammen Wie franzöſiſche Waffenfrachten die Donau
erreichen ſollen iſt nicht recht verſtändlich Bisher ging
die Munition für Serbien außer über Griechenland ſtets
über Rußland B

Jeppelin über Calais
W T Berlin 7 März Nach der Voſſ Ztg

weiß Daily Chronicle vom 5 März zu berichten daß
ein Zeppelin in Calais geſehen worden ſei Er flog in
der Richtung auf Boulogne Später ſei er im Nebel
verſchwunden Man wiſſe nicht wie weit weſtlich von
Calais er vorgedrungen ſei Nach demſelben Blatte hat
am Sonnabend zwiſchen Nancy und Toul eine Jagd auf
einen deutſchen Flieger ſtattgefunden aber weder der
heftig feuernden Artillerie noch einer ganzen Anzahl
franzöſiſcher Flieger gelang es das deutſche Flugzeug
zur Strecke zu bringen

Exploſion auf einem franzöſiſchen
Torpedoboot

W T Paris 7 März Petit Journal meldet
aus Therbourg An Bord des Torpedobootes

Trombe fand am 6 d M bei Barfleur eine Keſſel
exploſion ſtatt durch die vier Maſchiniſten ſchwer ver
brüht wurden Das Torpedoboot konnte nach Cherbourg
geſchleppt werden

Die Paſſagiere der La Touraine
in Sicherheit

W T Newyork 6 März Schifferkreiſe erhielten die Nachricht daß die Paſſagiere und Mann
ſchaften des Dampfers La Touraine in Sicherheit
ſind

Wieder unter falſcher Flagge
W T Berlin 7 März Aus Hamburg geht

der Voſſ Ztg die Nachricht zu daß der engliſche
Dampfer Preſidente Bunge von La Plata nach Rotter
dam beſtimmt ſeine Ueberfahrt unter holländiſcher Flagge

unter dem Namen Maasland zurückgelegt hat Die
Paſſagiere des in Rotterdam angekommenen Fracht
dampfers Nieuwe Amſterdam berichten daß bei
Dover ein etwa 10000 Tonnen großer
Dampfer geſtrandet iſt
Die Mannſchaft des U 8 in Dover

W T London 7 März Die Times berich
ten daß Offiziere und Mannſchaften des deutſchen
Unterſeebootes 8 am 5 d M in Dover gelandet
ſind

Eine neue engliſche Schlappe in Jrak
Konſtantinopel 7 März Das Haupt

quartier gibt bekannt Südlich von Korna bei Weſſile
haben etwa 1500 Mann engliſcher Reiterei mit einer
Maſchinengewehrabteilung und Artillerie den türkiſchen

Der Feind wurde gegen Scheaibe

zu in die Flucht geſchlagen Er mußte 200 Tote und
Verwundete zurücklaſſen verlor ein Maſchinengewehr
und ein feindliches Geſchütz wurde unbrauchbar gemacht

Die Verluſte auf türkiſcher Seite betragen nur 10 Tote
und 15 Verwundete Am Kanukaſus hat ſich in den letzten

Tagen nichts ereignet B

Warum der Burenaufſtand ſcheiterte
Rotterdam 7 März Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant berichtet daß der nanz und Verteidigungs
miniſter der ſüd afrikaniſchen Vereinigung Smuts in der
geſetzgebenden Kammer Mitteilungen über den Umfang

des Aufſtandes on den Regierungskommandos ſeien 131 Mann gefallen und 272 Mann
verwundet worden Ueber die Verluſte der Aufſtaändi
ſchen fehlen genaue Nachrichten Smuts zahl

Vorpoſten angegriffen

gemacht habe

ſchätzt die Zahl
der Gefallenen und Verwundeten auf etwa 1000 2651
Aufſtändiſche ergaben vor Ablauf der Amneſtiefriſt
und darnach 1831 Smuts bezeichnet als einen der
Hauptgründe für das Scheitern des Aufſtandes daß die
Regierung ſich ſeit en konſequent geweigert habe
dem Drängen von verſchiedenen Seiten namentlich aus
dem Freiſtaat nach ben und die allgemeine Bewaff

r R J RJ v z r n Jder Bürger ölkerung zu geſtatten W Z Bnung

Amerika tritt für China ein
W T März RijetſchPetersburg 619 Fh w

meldet Der amerikaniſche Geſandte in Peking er
klärte daß Amerika die Juntegrität Chinas
energiſch unterſtützen werde

Dieſe Mitteilung des über die auswärtige Politik
Rußlands oft gut unterrichteten Petersburger Blatte
iſt wenn ſie ſich beſtätigt von der größten Trag
weite Sie beſagt daß Amerika den auf die unbe
ſchränkte Herrſchaft über China abzielenden und vom
Dreiverband mindeſtens paſſiv geförderten Plänen Ja
pans ſich entgegenſtellen wolle Dieſer Widerſtand liegt
gewiß in der Richtung der amerikaniſchen Jntereſſen in
Ehing die die Aufrechterhaltung der Politik der offenen
Tür in China erfordern Die bekannten neueſten For
derungen Javans an C en dem gegenüber auf
die völlige Verdrängung aller fremden Staaten außer
Japans vom chineſiſchen Markte hinaus

Ein Gegenpräſident in Portugal
W T Madrid 7 März Die Blätter melden

aus Badajoz daß die portugieſiſchen Demokraten bei der
Zuſammenkunft im Lamego den General Corriere Bar
reto zum Präſidenten der Republik Nordportugal pro
klamiert hätten

Zum Austauſch der ſchwer
verwundeten franzöſiſchen Offiziere

W T Karlsruhe 6 März Die Karlsr Ztg
ſchreibt halbamtlich der Kaiſer habe aus Gründen der
Menſchlichkeit befohlen daß der Austauſch der ſchwer
verwundeten franzöſiſchen Offiziere und Unteroffiziere
in vollem Umfange vorgenommen werde trotzdem wir
wahrſcheinlich nicht die gleiche Anzahl erhielten



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 7 März
W T v Großes Hauptquartier7 März vormittags

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Unſere Be
wegungen nordweſtlich von Grodno verlaufen plan
mäßig Ein ruſſiſcher Nachtangriff auf Mocarze nord
öſtlich von Lom za wurde abgeſchlagen Auch weſt
lich Praszuysz wurden ſtärkere Angriffe zurück
gewieſen Unſere Angriffe ſüdöſtlich Rawa waren er
folgreich 1009 Ruſſen wurden gefangen genommen
und 16 Maſchinengewehre erobert

Weſtlicher Kriegsſchanplatz Zwiſchen der
See und der Som me fanden im allgemeinen nur Artil
leriekämpfe ſtatt Nächtliche Verſuche des Feindes
ſüdlich von Ypern vorzuſtoßen wurde vereitelt

Jn der Champagne machten unſere Truppen
ortſchritte Wir nahmen dem Feinde einige Gräben
d etwa 60 Gefangene ab Ein franzöſiſcher Maſſen

gegen unſere Stellung nordöſtlich von Le
nil brach unter ſchwerſten Verluſten für die Fran

rem Jnfanterie und Artilleriefeuer zu

feindliche

angriff

in unf
ſa

von Badonviller wurden
Vo e zurückgewieſenogeſen kamen geſtern eingeleitete

ſtlich von Münſter und nördlich von Senn
nicht zum Abſchluß

Oberſte Heeresleitung

0 F3u dem Mordanſchlag

o t jſti jGeſandten in Chriſtiania

Hamburg 7 März Anläßlich der
Zir er Caſements durch Hamburg ge

egleiter Adler Chriſtenſen einem
iburger Fremdenblattes einige

dem engliſchen Geſandten
Mordanſchlag zu machen Außer

ten Einzelheiten über die Angelegen
ſen die Deckadreſſe für ſeinen Verkehr
rämlich die Adreſſe des Sigvald Wiig

orvald eyers Gade 78 II in Kriſtiania der eng
Bemerkenswert iſt der Plan den

Frmordung Caſements in Dentſch
angab Danach ſollte Chriſtenſen Caſement der

und daher auf Chriſtenſen ange
lin auf einem belebten Platz oder

tr wo viele Menſchen ſeien Mit
einem Teil des Geldes das er von Findlay erhielt
ſollte er den Pöbel beſtechen und dann einen Auflauf
erregen indem er Caſement für einen engliſchen Spion
bezeichnete Caſement ſei nicht imſtande ſich zu ver
teidigen weil er nicht Deutſch ſpreche und es würde zu
einer großen Schlägerei kommen Mitten in dieſem
Tumult, ſagte Findlay geben Sie ihm dann
den entſcheidenden Schlag auf den Kopf
Niemand wird wiſſen wer den Mann get ö tet hat

Chriſtenſen tat als leuchtete ihm dieſer Plan ein
und verſprach die Sache zu überlegen Findlay
riet ihm noch einen Vertrauensmann aus Norwegen
nach B und alle Briefe Pläne und

a vwaolsfchbanC An m
W zi v

To n datt er nter GonS 4 t un
r h o re über den pon

nur engliſch ſpricht
wieſen ſe rn Be r
in eine S aße führen

ſich

Berlin zu nehmen
Dokumente Caſements zu ſtehlen und ſie durch den be
treffenden Mann nach Kriſtianiag zurückzuſchicken Die
Belohnung von 5000 Pfund wird ehrenwörtlich be
ſtätigt und Chriſtenſen erhält bei dieſer Gelegenheit den
Geheimſchlüſſel zur Hinterpforte der engliſchen Ge
ſandtſchaft D kehrt Chriſtenſen am 15 Dezember
nach Berlin zurück und reiſt am 25 abermals nach
Kriſtianig wo er am 27 eine Unterrebdung mit dem
Geſandten hat dem er zwei falſche Minenfeldkarten
übergibt und mitteilt Caſement ſchicke ſich an in Ver
kleidung mit mehreren Offizieren nach Jrland an ob

e WChriſtenſen fordert die Erhöhung der verſprochenen
Summe auf 10000 Pfund und der Geſandte verſpricht
bei ſeiner Regierung deswegen telegraphiſch anzu
fragen Am 2 Januar abends 11 Uhr fordert dann
Chriſtenſen nach einer erregten Auseinanderſetzung mit
dem britiſchen Geſandten eine Anzahlung von 2500
Pfund ſowie eine verläßliche Garantie andernfalls er
ſich von dem unſauberen Handel losſage Es kommt ſo
gar zu beleidigenden Aeußerungen und Schimpfworten
die Findlay zu einem Wutanfall reizen Nichtsdeſto
weniger läßt er Chriſtenſen der zweimal während der
Unterredung das Haus verläßt durch einen Diener

amit

wieder holen Am nächſten Tage läßt Findlay den Nor
weger wieder zu ſich bitten der energiſch auf ſeiner
Forderung Garantie oder Schluß beſteht Da endlich
in die Enge getrieben ſchreibt der Geſandte den für ihn
verderblichen in dem er Chriſtenſen 5000 Pfund
im Namen ſeiner Regierung zuſichert Außerdem ver
ſpricht er ihm auf Ehrenwort für die Beſeitigung
Caſements weitere 5000 Pfund und ſtimmt einem Vor
ſchlag Chriſtenſens zu daß dieſer die geſamte Barſchaft

r Roger Caſements die er mit 100000 Dollar an
gibt nach dem Morde ſich aneignet Für alles dies
ſichert er Straffreiheit zu und wenn Chriſtenſen es
wünſche freie Fahrt nach Amerika Dies ſagte Adler
Chriſtenſen t nur der erſte Teil der Geſchichte in
großen Umriſſen erzählt Den anveren Teil wird Sir
Roger erzählen wenn es ihm beliebt zu ſprechen Sir
Roger Caſement bemerkte er noch dazu würde alle
Einzelheiten mit ſämtlichen Dokumenten in einem
Buche zuſammenfaſſen

9044 uAuf vorgeſchobenem Poſten
nt die offen und ſchutzlos dem

F i auf döhen preisr n ſtrecktes Dorf
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Mütterlein iſt im Dorf Und ein
dr einem Häuschen in den zerſtörten
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t zur Sicherung einer

Lück ſt ein großer Hof beſetztc ſtarfe Steinem ſtarken Stützpunkt

g9 urch die breiten r r Drahthinderniſſe Die feſten Mauern
zeigen eine doppelte Reihe Schießſcharten

erAntenong Je Auvgcius
Das Bild zeigt das untergehende r

photographiſch aufgenommen wurde Der engliſche Ad
ſtets dementiert Das Schiff ſoll angeblich nur leicht beſchädigt ſein und demnächſt wieder in den
werden während auf unſerem Bilde deutlich ſichtbar iſt

Die im Viereck ſtehenden Gebäude ſind zu einer zu
ſammenhängenden Feuerlinie ausgebaut An den Ecken
ſind Flankierungsanlagen Hinter den ſchmalen ſchwar
zen Oeffnungen drohen Maſchinengewehre Unterirdiſche
Gänge führen zu geheimen Ausfallspforten Das Her
renhaus endlich iſt mit dem davorliegenden Ehrenvorhof
in eine eigene Redoute verwandelt worden um einen
letzten verzweifelten Widerſtand zu ermöglichen wenn

Jn den Zimmern herrſcht
denn die Fenſterläden ſind
und Steinzwiſchenlagen ge

ſichert und nur ſchmale Schießſcharten ſind darin aus
geſparrt Die Kompagnie liegt in dem Hof wie in einer
belagerten Feſtung denn ſein Verlaſſen iſt verboten und
auch im Hof und Garten ſoll ſich der Flieger wegen
nur möglichſt geringe Bewegung zeigen

Weiterhin am Fluß ſteht zwiſchen Röhricht und
Weiden eine Feldwache Dann geht es über Dämme
und ſchadhafte Stege über das Waſſer Der Uebergang
liegt im feindlichen Jnfanteriefeuer aber Schilf und
Buſchwerk geben ſtellenweiſe Deckung

Drüben am anderen Ufer liegt ein vorgeſchobener
Poſten Ein kühner Handſtreich brachte das Schlößchen
in unſeren Beſiß Es liegt direkt in der Flanke der
feindlichen Stellung und ſeine Beſetzung durch die
Deutſchen muß den Franzoſen unangenehm genug ſein
Durch ſtändiges heftiges Artilleriefeuer ſuchten ſie zuerſt
ie Deutſchen zu vertreiben Dann hätte ein raſcher

nach einer wütenden Kanonade plötzlich einſetzender Jn
fanterieangriff das Schlößchen beinahe wieder in ihren
Beſitz gebracht

der Hof ſchon genommen iſt
ein ſtändiges Halbdunkel
geſchloſſen mit Brettern

Eh noch die Verteidiger aus Keller und
Unterſtänden heraus waren ſtanden die Franzoſen ſchon
an der zerſchoſſenen Mauer Schon war der größte Teil
der Beſatzung überwältigt als es dem Reſt gelang mit
Hilfe des gerade noch rechtzeitig einſetzenden Feuers der
eigenen Artillerie die Franzoſen wieder hinauszuwer
mauern nur mehr ein wüſter Trümmerhaufen aber
unſere Leute haben ſich ringsherum in Schützengräben
eingeniſtet und aus dieſen ſind ſie nicht mehr zu ver
treiben

Dieſer tapferen BeſatzungDieſer r ſandten die Franzoſenkürzlich eine Flaſchenpoſt Auf der trägen Flut ſchwamm
ein Schiffchen mit ſtolz geblähten Segeln und mit der
Trikolore geziert Es ſchleppte eine Flaſche die einen
Aufruf an die deutſchen Soldaten enthielt Kamera
den, ſo etwa hieß es darin auf allen Seiten dringen
die Heere der Verbündeten ſiegreich vor Jn Eurem
Rücken bedroht Euch die gewaltige ruſſiſche Armee Jhyr
ſelbſt ſeid die verratenen Opfer Eurer Regierung Wenn
Jhr dieſes erbärmliche Hundeleben daß Jhr führen
müßt ſatt ſeid kommt hinüber zu Euren franzöſiſchen
Kameraden die Euch mit offenen Armen aufnehmen
werden

Unſere Leute lachten aber man kann eigentlich nur
mitleidig verwundert den Kopf ſchütteln Wann wird
dieſes Volk Vernunft annehmen Es wird noch an die
eigene Gloire glauben wenn es zerſchmettert am Boden
liegt Und an dieſer Blindheit wird es zugrunde gehen

Colin Ross

Eine wilde Fliegerfahrt
Jetzt iſt das eingetreten was Du mir wünſchteſt

ich habe ſo viel zu tun daß ich nicht mehr grübeln kann
Es wird viel geflogen oft zwei dreimal den Tag und
fliegt man nicht ſo muß man doch ſtartbereit ſein So
habe ich vorgeſtern eine wilde Fahrt nanch D
gemacht D iſt dauernd von uns Fliegern bombar
diert worden und deshalb iſt dort alles an Abwehr
mitteln aufgeſtellt was es nur gibt u a ſind dort fünf
große Bauernſchrecks ſchnelle Fliegapparate mit Ma
ſchinengewehr denen es auch neulich glückte einen von
uns herunterzuholen

Nun war vorgeſtern ein furchtbarer Sturmangriff
der Franzoſen bei N drei von uns mußten hoch
um die Straßen auf franzöſiſchen Nachſchub hin zu be
obachten Jch bekam die Beobachtung hinten bei
D Die Wolken hingen ſchon in 600 Meter Höhe
ein Ueberfliegen der Front und N s war alſo un
möglich denn hier iſt die ſchlimmſte Ecke geſpickt mit
Ballonabwehrkanonen und die Franzoſen ſchießen gut
können ſich ja auch unzählige Male täglich an uns üben
ſo keck fliegen wir Auch in D durfte man uns
nicht ſehen oder von N aus uns anmelden denn mit
unſerer langſamen ſchweren Maſchine wären wir ſonſt
rettungslos verloren und ich hätte niemals meine Mel
dung überbringen können Wir gingen alſo obwohl wir
keine Waſſermaſchine hatten und der geringſte Motor
defekt uns unrettbar hätte ertrinken laſſen weit auf das
Meer hinaus Wir entdeckten ein Loch in den Wolken
ſchraubten uns darin empor bis wir oben in den herr
lichſten Wolkengletſchern waren im lichten hellen Son
nenſchein Blütenweiß alles rings umher keine Erde
kein Meer nur unendliche Wolkenmaſſen in fabelhafter
Pracht Jeder Nerv geſpannt Uhr und Karte in der
Hand das Auge am Kompaß denn eine Minute zu
lange konnte unſer Schickſal ſein Begreifſt Du was
das heißt Und nun den Motor abzuſtellen und lautlos im ſteilen Gleitflug hinnntergugeden Wohin

Stimmte meine Rechnung mein Gefühl So ſauſten
wir Hunderte von Metern tief Hingen die Wolken tief
ſo waren wir verloren kamen wir zu weit abgetrieben
durch unberechenbare Windſtrömungen ſo gab es kein

weichen mehr So ſtießen wir hindurch erſt durch
Wolken dann durch Schnee plötzlich ſchimmert das
Meer die Küſte die Molen D 8 vor uns und
unter uns zwei engliſche Torpedoboote eine Unmaſſe
ſchwimmender Minen Ein heftiges Zeichen von mir
ein Ruck die Maſchine ſpringt an eine ſcharfe Wendung
und ein Stück hinein ins Land Die Landſtraßen wim
melten pon Automobiltransporten nach R Wir
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Audacius welches von den Paſſagieren der Olympic
miralſtab hat bekanntlich den Untergang dieſes Schiffes

Dienſt geſtellt
wie es ſinkt

waren ſo tief daß ich einen einſamen Motorradfahrer
erkennen konnte Jch hatte genug geſehen eine Kurve
und hinaus aufs Meer und heim ſo ſchnell wie möglich
Das alles war gedankenſchnell geſchehen ſo daß nichts
uns ſtörte nur einige ſchnell geſchoſſene Schrapnelle
verpufften wirkungslos Draußen über See ſchüttelten
uns Kälte und Böen warfen uns auf und ab oft wohl
hundert Meter hoch und tief Von N ſchoſſen
ſie wütend auf uns daß es uns ordentlich Spaß machte
in flohen wir über unſern Strand ſahen unter
uns die Granaten einſchlagen und landeten glatt um
unſere Meldung zu machen

Vom Vismarckarchipel heimgekehrt

Fünfzehn Kriegsſchiffe gegen 60 Mann dentſcher
Kolonialſoldaten

Ein Mitarbeiter der Politiken hatte mit dem ſtell
vertretenden Gouverneur der Bismarckinſeln Eduard
Haber eine Unterredung die er in ſeinem Blatte wie
folgt wiedergibt

Als der Dampfer Hellig Olav im Freihafen an
legte hatte er eine ganze deutſche Kolonie an Bord Am
Reeling ſtanden Hunderte von deutſchen Kolonialbeam
ten mit Frauen und Kindern An der Spitze
tieſer deutſchen Kolonie die ſich auf dem Heimwege nach
dem Vaterlande befindet ſtand der frühere Gouverneur
dieſer Jnſeln Herr Eduard Haber Dieſer iſt noch ein
junger Mann ſonnenverbrannt und mit goldenem Knei
fer Ein liebenswürdiges etwas mattes Lächeln erhellt
ſein Geſicht wenn er ſpricht Man ſieht ihm ſofort den
deutſchen Akademiker an Wenn man ſich mit ihm unter
hält glaubt man eher einen gelehrten Ethnologen vor
ſich zu haben als einen Regierungschef Ein ganzes
kleines Königreich nach europäiſchem Muſter, ſagte der
Monat un fünth in Düänignreich init großen dichten Urwäldern ſind die Bismarckinſeln mit
weiten Ebenen über welche Paradiesvögel mit wehen
den Reihern fliegen Die Jnſeln liegen gerade unter
dem Aequator Jn der großen Feuchtigkeit und der
fieberſchweren drückendheißen Luft wächſt die üppigſte
Vegetation die ich in meinem Leben geſehen habe Et
was das vielleicht als eine Art Einſamkeits oder Ver
laſſenheitsgefühl für uns Deutſche auf den Jnſeln ge
deutet werden kann ergriff uns als der Weltkrieg aus
brach Wir wenige Deutſche die dort ſaßen waren durch
Weltmeere von unſerem Lande unſerer Raſſe getrennt
und auf dem Meere ſegelten das wußten wir die
ſchweren Panzerſchiffe des Feindes Nun wir haben
unſere Pflicht getan und wir kehren mit gutem Gewiſſen
nach Deutſchland zurück

Dann berichtete Herr Haber weiter wie die Eng
länder die Jnſeln nahmen Seit Kriegsausbruch konn
ten wir ja ſtündlich den Feind erwarten Deswegen
waren wir gar nicht überraſcht als endlich im Sep
tember eine Flotte im Aequatormeer ſichtbar wurde
Es war eine ganze Armada Wir hatten einige Forts
in unſerer Kolonie und ich verfügte über ein Heer
von 50 bis 60 Soldaten und 200 ſchwarzen Gendarmen
Gegen dieſe Macht ſteuerte eine ganze Kampfflott
heran unter ſchwerem ſchwarzem Rauch Es waren im
ganzen fünfzehn Kriegsſchiffe Gouverneur Haber
lächelt und zählt an den Fingern ab An der Spitze ein
engliſcher Dreadnought dann ein engliſcher Panzer
kreuzer dann wiederum ein franzöſiſcher Panzerkreuzer
dann die auſtraliſche Flotte eine ganze Großmachts
flotte die man gegen die fürchterliche deutſche Kriegs
macht auf dieſer Jnſel losließ Wir verteidigten uns
wie wir konnten und wie wir ſollten Der Kanonen
dampf trieb über die Wellen hin es entwickelte ſich ein
regelrechtes Gefecht Wir erlitten Verluſte beſonders
an der Gendarmerie Aber auch die mächtige
Flotte hatte Verluſte und gar nicht unbe
deutende Gegen die Uebermacht war aber nichts
auszurichten die Engländer beſetzten die Kolonie
unter Zuſicherung freier Fahrt für uns nach Deutſch
land Die Deutſchen die dort blühende Geſchäfte ge
gründet hatten blieben auf der Jnſel zurück und ſetzten
unter den vorläufig veränderten Verhältniſſen ihre ge
wohnte Arbeit fort Wir die wir die freie Fahrt
nutzten ſind die Beamten der Kolonie Richter Land
meſſer Steuereinnehmer uſw Es iſt ein ganzer richtig
organiſierter Miniaturſtaat den Hellig Olav diesmal
über das Meer geführt hat Die Engländer hielten ihr
Verſprechen Wir kamen unbeläſtigt von dannen erſt
über den Stillen Ozean dann über Amerika und über
den Atlantiſchen Ozean Jetzt da wir hier in Kopen
hagen den Fuß auf europäiſchen Boden ſetzen fühlen
wir uns bereits halb zu Hauſe Jch bleibe nur einige
Stunden in Kopenhagen abends hoffe ich bereits auf
deutſchem Boden zu ſein Jn Berlin werde ich die Be
richte über die Ereigniſſe einreichen

Dann wurde über die Eingeborenen und ihren Kan
nibalismus geſprochen und wir fragten den Gouver
neur ob er hoffe einmal wieder zu ſeinen Paradies
vögeln und Kokospalmen zurückkehren zu können Einen
Moment ſchweigt er und antwortet dann Jch weiß es
nicht ich kann darauf nichts antworten Siegt aber
Deutſchland in dieſem Kampfe den es gegen eine Welt
von Feinden führt wird auch dieſe Kolonie wieder
deutſch werden

Kriegsallerlei
Franzöſiſches Lob für einen deutſchen Arzt

Nachſtehend geben wir den Jnhalt eines Briefes
wieder den ein früher gefangener ſpäter durch Aus
tauſch freigelaſſener franzöſiſcher Arzt an einen deut
ſchen Oberarzt richtete welch letzterer ein Chemnitzer
einem deutſchen Lazarett in Valenciennes vorſteht
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VasSchreiben läßt exfreulicherweiſe erkennen daß von den

ranzoſen die Gelegenheit haben bas Wirken beul
cher Aerzte aus eigener Anſchauung kennen zu lernen
mit verdienter Anerkennung darüber nicht zurü
ten wird Der Brief ins Deutſche überſetzt läutett

Valenciennes 1 Januar 1915
Sehr geehrter Herr Kollege

möchte nicht Valenciennes verlaſſen ohne Jhnen
für das was Sie an uns getan haben zu danken Fchwußte ſchon vorher daß unter den Aerzten gewiſſe
Bande beſtehen die ſie ſich über die allgemeinen An
ſichten erheben lavW und trotzdem bin ich wahrhaftig
erührt von der beſonderen Art mit der ich ſtets behandelt worden bin Jch danke Jhnen dafür von ganzem

Herzen Seien Sie überzeugt daß ich glücklich wäre
Sie ſpäter bei mir in Paris wiederzuſehen

Mit beſten Glückwünſchen für Jhre Familie und
für Sie bin l äglicher Hochacht

mit vorzüglicher HochachtungJ Dr a Artch würde Jhnen dankbar ſein wenn Sie es er
möglichen könnten mir einen Brief zukommen zu laſſen
möglichſt mit dem Siegel der Kommandantur in dem
Sie unſere Dienſte die wir Jhren Verwundeten ge
leiſtet haben anerkennen wir haben derer ungefähr
700 bis 800 gehabt

Könnten Sie nicht erreichen die verwundeten Sol
daten Hamard und Dupine im Saale Dr Ferrß meine
frühere Wirkungsſtätte als Krankenwärter zu behalten
Beide ſind von der Territorialarmee

Jch hoffe gern daß Sie für das Rote Tee in Va
lenciennes das bleiben was Sie bisher geweſen Ipd
d h ein Freund ſoweit dies Jhre Stellung als Arzt
einer feindlichen Macht geſtattet Zum Schluß freue
ich mich feſtſtellen zu können daß die Beziehungen die
wir bis jetzt mit den deutſchen Behörden gepflogen
haben ſtets von wohlwollender Gerechtigkeit waren

Hindenburg Schulen
Der Direktor des Kgl Gymnaſiums in Beuthen

in deſſen Räumen der Oberkommandierende
der geſamten deutſchen Streitkräfte im Oſten während
ſeines Aufenthaltes im September vorigen Jahres ſein
Hauptquartier aufgeſchlagen hatte war beim Kultus
miniſterium dahin vorſtellig geworden zur bleibenden
Erinnerung an dieſe Septembertage des Jahres 1914 der
ihm unterſtellten Anſtalt den Namen Hindenburg
Gymnaſium zu verleihen Die Genehmigung des Ge
ſuches iſt jetzt erfolgt Ferner hat das Kuratorium
des Realgymnaſiums in Oberſchöneweide bei Berlin den
Beſchluß gefaßt der Lehranſtalt den Namen Hindenburg
Schule zu geben Auf ein an Hindenburg gerichtetes
Schreiben iſt jetzt die Antwort eingelaufen Hinden
burg dankt in ſeinem Antwortſchreiben herzlichſt für die
Auszeichnung und gibt in freundlichen Worten ſeine
Einwilligung

Kriegsbrauch der Gentlemen
England führt ſeinen Krieg mit ſilbernen Kugeln

Dazu gehört auch die uns wenig anmutende Sitte daß
es für erfolgreiche feindliche Handlungen gegen deutſche
Schiffe Prämien ausſetzt und daß es an Offiziere und
Mannſchaften des Dampfers Laertes der einem deut
ſchen Unterſeeboot entkam für dieſe Heldentat goldene
Uhren und Pfundnoten austeilte Dergleichen klingende
Belohnungen ſind ſeit altersher im engliſchen Heere
üblich und die Offiziere ſcheinen ihnen ſehr geneigt zu
ſein So erzählt der ſpäter berühmt gewordene Gordon
folgende Epiſode aus dem chineſiſchen Feldzuge 1860
Es war der Befehl gegeben worden den prächtigen
Sommerpalaſt über deſſen Herrlichkeit er gar nicht ge
nung ſagen kann zu zerſtören Wörtlich heißt es bei ihm

Wir rückten ſofort dorthin und nach einer kurzen
Plünderung wurde das Ganze ein Raub der Flammen
Eine der koſtbarſten Stätten wurde auf dieſe Weiſe in
geradezu vandaliſcher Weiſe zerſtört Keine 4 Millionen
Pfund Sterling hätten das Vernichtete wiederherſtellen
können Wir erheiltne ein jeder 48 Pfund Sterling
96 Mark und darüber vom Beuteanteil ehe wir ab

rückten Jch habe ein hübſches Sümmchen bekommen
andere noch viel mehr Denk Dir D alſo ein Offizier
hat 16 Schilling für ein Perlenhalsband gegeben das
er am anderen Tage mit 500 Pfund bezahlt bekommen
hat Gordon gibt noch andere widerwärtige Details
und erklärt unbefangen Jedermann war in eine wahre
Plünderungswut geraten Und dieſe Brandſtifter
Beutemacher und ſchacherer keifen und geifern über die
deutſchen Barbaren

Eine Unterſeeboots Erinnerung
Bereits einmal im Laufe der Geſchichte iſt die An

wendung der Unterſeebootswaffe gegen England und
zwar o Tücke des Schickſals gerade von fran
zöſiſcher Seite empfohlen worden Anläßlich der
Verſuche die Fulton mit ſeinem Unterwaſſerboote Nau
tilus unternahm ſchrieb der franzöſiſche Admiral La
touche Tréville am 5 September 1801 an den Marine
miniſter Pelley de Pléville der Bedenken wegen der
Anwendung dieſes Kriegswerkzeuges hatte Gegen einen
J der nur auf Knechtung der franzöſiſchenFeind
Nation ſinnt iſt jedes Mi erlaubt
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Das Wort Periſkop iſt griechiſch und heißt auf
deutſch Ringsumſchauer oder Sehrohr Es ſieht beim
Tauchen des Bootes etwa einen halben Meter aus dem
Waſſer hervor und ermöglicht den unter Waſſer befind
lichen Offizieren die Meeresfläche beobachten zu können
Di Dy ik de g Meer o n8 n 5 d vDie Optik des Per s entſpricht der Camera obſkurgiſtfop
oder dem geknickten Fernrohr
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